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YöIklingen
Deutsche Einzelmeisterschaften der Senioren

A m}g.Oktober fanden in Völklingen
fl,. die Einzelmeisterschaften der Deut-
schen Senioren statt, unter den 356
Karateka war auch ein Team des TKV
mit 16 Aktiven. Die Masse der Aktiven
kamen aus dem Juniorenbereich, welche
schon bei clen Deutschen Meisterschaften
der Junioren Anfang Juni erfolgreich die
DM-Luft schnupperten. Sicherlich hatte
man gewisse Erwartungen unter den Ak-
tiven undBetreueffi, abereins wußten alle
schon im Vorfeld eine Planierung unter
clen Besten 5, komme einem Wun«ler
gleich. Denn die Meisterschaften der Ju-
gend oderJunioren kann man vom Niveau
her, nicht mit den der Senioren verglei-
chen und dies bekam man auch gleich von
Anfang an zusptiren.
Die Kata-Vorträge «ler Damen und Her-
ren in cler Vorruncle, waren clurch starke
Ausdruckskraft und Dynamik geprägt.
Gerade im Damenbereich war der Un-
terschied zwischen den Damen aus Thü-
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Olaf Schlonski (rechts) gehörte an diesem Tage mit zu den Besten des TKV-Teams.

Sondershausen) und Dirk Hoffrnann
(Bushido Waltershausen). Vera Tröger
erkämpfte sich bei den Damen bis 53kg
immerhin den 9.Platz von 20 Tellneh-
merinnen. Olaf Schlonski war taktisch
und technisch so gut drauf an diesem
Tage, daß er gut genug ftir eine

überraschung war. Erst ein zuhart getre-
tener Uschiro-Ura-Mawaschi von Stefan
Müller aus Coburg (Bayern) versetzte
ihm das Aus in der dritten Rurde.
Schade, Olaf vielleicht klappt es beim
nächsten MaI. Am En& war es der
LZ.Platz in der Gewichtsklasse bis 80kg
von immerhin 34 Startern.
So reichte es bei der driuen Deutschen
Meisterschaft dieses lahres nicht, daß am
Abend Thüringer Karatekaim Finale ver-
treten waren. Ersmalig fand bei dieser
Meisterschaft ein Demonstrationswett-
bewerb statt. Irider nahmen nur 5 Ver-
eine daran teil.

ringen und den Mitkunkurentinnen der
anderen Bundeslzindern sehr groß. Lothar
Ratschke Landestrainer Kata sagte
dazu,:"IJnser größtes Augenmerk liegt
nun in der Ausstrahlung undDynarnik der
einzelnen Techniken."'Wenn hier weiter
aktiv mit dem Kata-Kader gearbeitet
wird, können wir in 2 Jatrren auch ähnli-
che Erfolge wie schon im Jugend - und
Juniorenbereich auch bei den Senioren
verzeichnen. Wenn man davon ausgeht,
daß der Mittelwert in der Vomrnde bei
6,0 lag , wär die Bewertung mit 5,6 und
5,7 für die Leistungen unserer Sportler
angemessen.

Im Kumite lagen die Hoffnungen sicher-
lich höher als im Kata-B ereich. Aber auch
hier war ein sehr großes Niveau zwischen
den einzelnen Altersregionen zu verspü-
ren. Am besten kämpfte an diesem Tage
aus den Thüringer Reihen Olaf Schlonski
(Vfl Gera 1990), Vera Tröger (KK

KARATE.DO THÜRINGEN
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Ich glaube das hier der Respekt vor einer
'feilnahme in diesem Wettbewerb, seitens
Thüringen zu hoch war. Hätte man sich
«lie Mtihe zur Erstellung eines
Programmes gemacht, wäre nicht nur eine
Finalteilnahme für Thüringen drin gewe-
sen, sondern vielleicht auch eine
Plazierung. Vier von den 5 Mannschaften
hatten den gleichen Inhalt. Kata in An-
wendung einmal in Zeitlupenvariation
und dann schnell. Die Einzigsten die
heraustraten bei diesem Wettbewerb, war
Randori Berlin. Sie demonstrierten gei-
stigen Hintergrund, Perfektion in den
Techniken mit einer Mischung aus
Wettkampfkarate und traditionellen Ka-
rate. Leicler kamen sie am Entle nur auf
den zweiten Platz, obwohl das fach-
kundige Publikum anderer Meinung war
als clie Kampfrichter.
-or-

Ansatzlos gefegt, Klaus Bitsch (links) bei
seinem Comeback in der Gewichtsklasse
bis 65 kg.

Ersunals gelang es uns, nach einer DM alle Teilnehmer am Abend an einen Tisch zu bekommen.

KARATE-DO THURINGEN
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Allen Karateka
d,es Land,es Thüringen
ein frohes
Weihna,chtsfest
und ein erfolgreiches
und glückliches neues

lahr 1995.

2. Kinder - und Schülermeisterschaften in Goldbach
159 Karatekids des Landes kämpften um Meisterehren

A m Samstag den S.November trafen

^tlL sich viele Kinder un«l Schüler aus
Thüringen in Goldbach in der Sporthalle
Gothaerstraße um die diesjährigen Lan-
desmeister im Karate zu ermitteln.
Die Sporthalle glich einem riesigen
Spielpl atz, nur mit dem Unterschied, daß
«lie Kinder nicht spielten, sondern sich
sehr konzentriert auf ihre Auftritte vor-
bereiteten. Ja man muß sagen fast wie die
Großen, erwärmten und dehnten sie ihre
Muskulatur selbsuindig. Aber die kind-
liche Nervosiuit merkte man allen an. Die
Meisterschaft begann wie immer mit

Kata, es wa.r gerade bei den Kleinsten (bis
10 Jahre ) eine helle Freude mit anzusehen
wie sie den imaginziren Kampf darstell-
ten. Marco Habeck vom 1.KV Erfurt mit
seinen ca. 1,20 m und Tristan Göllnitz
vom Bushido Waltershausen nicht viel
größer, konnten die vielen Zuschauermit
ihrer Ausdrucksstärke und tollen Technik
begeistern. Bei den Kindern A (10-12
Jahre) war vorallem ein starker Kampf-
geist zusehen, es war schon bemerkens-
wert mit was frir ein Selbstbewußtsein
cliese Kinder ihre Aufgaben in Kata und
Kumite lösten. Im Kata-Wettbewerb der

Mädchen setzte sich Claudia Pelny vom
Karate-Do-Kwai Nordhausen äußerst
knapp gegen ihre Mitkonkurentinnen
Claudia Sattler vom l.KV Erfurt und
Nadja Brückner vom Bushido Altenburg
durch. Diese drei waren in ihrer Alters-
klasse so stark, daß sie auch im
Kumitewettbewerb die Plätze unter sich
ausmachten. Hier siegte Nadja im Finale
gegen Claudia knapp mit 6:5. Claudia
Pelny kam hier mit Kathleen Mesch ( KC
Suhl) auf Rang 3. Bei den Jungen vielen
neben dem kleinen Marco Habeck und
Tristan Göllnitz die Weise - Brüder vom

KARATE.DO THÜRINGEN
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SSK Jena stark auf. Bei den kleinen tla-
men domierte eine besonders, Annika
Pögel (Bushido Waltershausen) errang 3

mal den ersten Platz und gehörte somitzu
den erfolgreichsten Kindern an diesem
Tage.
Im Schülerwettbewerb war «lie Dominanz
der beiden Dojo aus Gotha und
Walterhausen fast erdrückend. Sie
machten hier die vielen Titel fast unter
sich aus. Nur die Erfurter uncl Jenaer

konnten da einwenig Paroli bieten. Bei
den Finalkämpfen, wär die Goldbacher
Sporthalle bis auf den letzen Platz aus-

verkauft.Zu toben begann das Publikum
dann, als im Mannschafts-Kumite der
Mädchen und Jungen jeweils Nippn
Gotha und Bushido Walter.shausen ge-

genüber standen. Es wurde sich nichts
geschenkt, beide Teams kämpften bis
zum umfallen. Bei den Mäclchen gewann

das Team aus Waltershausen mit 2 ge-

wonnenen Kämpfen gegen die Gothaer
die einen Kampf für sich enßcheiden
konnten. Bei den Jungen war es genau

umgeclreht, hier siegten die Gothaer mrtZ
gewonnenen Kämpten gegen einen Sieg
von Waltershausen. B eicle l{ann.schaf ts-

kz[npfe waren technisch u,ie auch tak-
tisch sehr gut. Am Ende cler lv{eisterschaft
wurclen die erfolgreichsten Techniker in
jeder Altersklasse mit dem Techniker -
Pokal geehrt. Diese stiftete Michael
Gieser vom Fitnissrudio aus Gotha . IJncl

noch etwas Besonderes, gab es an diesem
Tage. Wie vielen lruten schon auffiel,
war ersrnals das MDR - Fernsehen bei
einer Landesmeisterschaft des TKV . Das
MDR - Team war so begeistert von den

Leistungen der Kinder, daß sie gar nicht
mehr zum Fußballregionalliga-spiel des
FC ,, Rot-Weiß" Erfurt gehen wollten.

,,Bei solchen Talenten und der stzindig

steigenclen Mitgliederzahl an Kindern in
unserem Verbantl, brauchen wir uns in
Thüringen keine Sorgen um den Nach-
wuchs zu machen. Die Kinder von heute
müssen nur dran bleiben und weiter ge-

fördert werden und das ist in erster Linie
die Aufgabe der Trainer in tlen vielen
Dojo (Trainingsräumen) unseres Lan-
des." So Frank Sattler Präsident des
Thüringer Karateverbandes .

Klaus Bitsch Landestrainer Kumite sagte

daz u, ,, ich glaube schon das wir heute den

einen o«ler anderen Spitzenspnrtler der
Zukunft gesehen haben, rlie kit wird es

uns beweisen."

-or-

Kevin Dietrich (Bushido Waltershausen) mit weißem Gürtel im ersten Kampf seines
Pool's, den er souverän mit 6 : 0 gewann. Am Ende war es der 3. Platz in seiner
Altersklasse.

,Die Drei waren in
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ihrer Altersklasse nicht zu schlagen"
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Plazierungen

Kata-Einzel-Jungen Kinder A
1. Seifert, Steffen (Bushido Waltershausen)
2. Weise, Raoul (Seishinkai Jena)

3. Weise, Alexander (Seishinkai Jena)

Kata-Einzel-Jungen Kinder B
1. Habeck, Marco (1. KV Erfurt)
2. Knabe, Matthieas (1. KV Erfurt)
3 . Göll nitz, Tristan (B ustrido Waltershausen)

Kata-Einzel -Ju ngen Schüler
1. Tröger, Kai (SV RW Sondershausen)
2. Masell, Lars (Seishinkai.Iena)
3. Siegel, Matthias (1. KV Erfurt)

Kata-Einzel-Mädchen Kinder A
1. Pelny, Claudia (Karate Do-Kwai-Nordhausen)
2. Sattler, Claudia (1. KV Erfurt)
3. Brückmer, Nadja (Bushi«lo Altenburg)

Kata-Einzel-Mädchen Kinder B
1. Pögel Annika (Bushido Waltershausen)
2. Heger Susen (1. KC Bad Salzungen)
3. Hoffrichter Josefin (SV RW Sondershausen)

Kata -Einzel-Mädche n Schüle r
1. Reimann Na«line (Bushido Waltershausen)
2. Heinrich Anja (1. KV Erfurt)
3. Pisz czanTheresia (Nippon Gotha)

Kata-Mannnschaft-Mix Kinder A
1. Bushido Waltershausen 1

2. Seishinkai Jena

3. 1. KC Bad Salzun genZ

Kata-Mannschaft-Mix Kinder B
L. l. KV Erfurt
2. Bushido Waltershausen 1

3. Bushido Waltershausen2

Kata-Mann.scha ft-M ix Sch üle r
L. Nipp,on Gotha
2. Seishinkai Jena

3. SV RW Sondershausen

Kumite-Einzel-Jungen Kinder A
1. Weinhart, Martin (Bushido Altenburg)
2. Merten, Thomas (KC Suhl)
3. Rosenow, Jens (Nippon Gotha)
3. Dietrich, Kevin (Bushido Waltershausen)

Kumite-Einzel-Jungen Kinder B
1. Habeck, Marco (l.KV Erfurt)
2. Göllnitz, Tristan (Bushido Waltershausen)

3. Fialik, Klemens (Nippon Gotha)
3. Gießener, Marco (Nipflon Gotha)

Kumite-Einzel-Mädchen Kinder A
1. Brückner, Na«lja (Bushiclo Altenburg)
2. Sattler, Claudia (1. KV Erfurt)
3. Pelny, Claudia (Karate Do-Kwai-Nordhausen)
3. Mesch, Kathleen (KC Suhl)

Kumite-Einzl-Mädchen Kinder B
1. Pögel, Annika (Bushitlo Waltershausen)
2. Liemen, Diana (Bushi«lo Waltershausen)

3. Mahlzahn, Anne (Bushido Waltershausen)

3. Jäckel, Nathalie (Bushido Waltershausen)

Kumite-Einzel-Mädchen Schüler +54kg
1. Waguet Daniela (Bushido Waltershausen)

2. Vierock, Kristine (KC Suhl)
3 . Pren r,el, tlta (Karate Do- Kwai -Nordhau sen)

3. Bauer, Constanze (Bushido Waltershausen)

Kumite-Einzel-Mädchen S chüler -50kg
1. Freiberg, Nicole (Bushiclo Waltershausen)
2. Bocklisch, Christina (Seishinkai Jena)

3. Schmiedel, Yvonne (KC Suhl)
3. Kleinsteuber, Sandra (Nippn Gotha)

Kumite-Binzel-Mädchen Schüler -54kg

1. Piszcrlrrr, Theresia (Nippon Gotha)
2. Wawra Susanne (Bushido Waltershausen)

3. Duchac, Franziska (Nippon Gotha)
3. Klose, Sandra (Nippon Gotha)

Kumite-Einzel-Jungen Schüler -55kg
1. Ruppert, David (Nippon Gotha)
2. Schuha, Karsten (Nippon Gotha)
3. Rose, Marco (Nippon Gotha)
3. Kruppna, Karsten (1. KV Erfurt)

Kumite-Einzel-Jungen Schüler -60kg
1. Petersen, Björn (Bushido Waltershausen)
2. Quade, Steve (Bushido Waltershausen)

3. Kühr, Cornell (Bushido Waltershausen)

KARATE.DO THURINGEN
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Kumite-Einzel-Jungen Schüler -65kg
1. Schiffke, Ronny (Bushido Waltershausen)
2. Althaus, Christian (Nippon Gotha)
3. Bösenberg, Alexander (Nippon Gotha)
3. Elsner, Oliver (Bushido Waltershausen)

Kumite-Einzel-Jungen Schüler -70kg
1. Heutschke, Jan (1. KV Erfurt)
2. Seifert, Thomas (Bushiclo Waltershausen)
3. Clas, Tino (Bushido Waltershausen)
3. Wnuck, Christian (KC Suhl)

Mannschaftswertung Kinder

Verein
Platz
1. 2. 3. Plau gesamt Verein

Ku mite-Mannschaft-Ju ngen Schüler
1. Nippon Gotha 1 .

2. Bushido Waltershausen 1

3. Nippon Gotha 2
3. Bushido Waltershausen 2

Ku mite-Mannsch aft-Mädche n S ch üler
1. Bushido Waltershausen I
2. Nippon Gotha 1

3. Nippon Gotha 2

Mannschaftswertung Schüler

Platz
1. 2. 3. Platz gesamt

Bushido Waltershausen
1. KV Erfurt
Bushido Altenburg
Seishinkai Jena

KDK Nordhausen
l. KC Salzungen
KC Suhl
Nippon Gotha
KK Sondershausen

4
3

2

0
1

0

0

0

0

3

3

0
2

0
1

1

0
0

5

8

2

0
1

2
1

1.

2.

3.

4.

5.

5.

7.

4
3

1

3

0
1

0

5

0
1

Bushido Waltershausen
Nipp,on Gotha
1. KV Erfurt
Seishinkai Jena

KK Sondershausen

KC Suhl
KDK Nordhausen

6
4
1

0
1

0
0

Tolle Sache, ersünals Fernsehen vor fu! Interview
mit Landestrainer Klaus Bitsch.

Siegerehrung der Jungen im Kata-Einzel (v.l.n.r.) Raoul Weise, SSK Jena,
Steffen Seifert, BS Waltershausen, und Alexander Weise, SSK Jena

KARATE-DO THÜRINGEN
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Kinderaugen und Pokale..., Annika Pögel sucht

sich ihre 4 Poka]e schon mal aus.

Sie waren die Größten an diesem Tage. Die besten

Techniker (v.l.n.r.) Marko Mabeck (1. KV
Erfurt),Davitl Ruppert (Nippon Gotha) und Annika
Pögel (BS Waltershausen)
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TCSTC DICH SCTßST I
Bist Du der geborene Karateka?

l. woran denkst Du, wenn Du beim Angrüßen die augen schrießt?
a) an nichts
b) Ich srelle mir vor, ich wäre beim Abgrüßen.
c) Ich träume von einem Prinzen/Prinzessin, rler/die mich gleich wachktißt.
d) An das gemütliche Beisarrmensein nach dem Training.

2' Dein Trainer zeigt der Gruppe eine Kombination von fünf Techniken mit vielen Drehungen und Tritten,die ihr nachmachen sollt.

."1 |:h.uEd:§"'daß ich meinen Trainer unbedingt als Partyknüller für meine nächste Fere engagieren sollre.b) Kein Problem, ich mache sie nach.
c) Ich denke: ,,wird schon schiefgehen, und marschiere erst mal los...
d) Ich reiße die Augen weit auf und verstauche mir ganz prötzrich den Fuß.

3. Würdest Du für den Karatesport Opfer bringen?
a) Ich bin ein Opfer des Karate.
b) Jaa ... doch ... j^aqaaaaaaaaaaaaa - jal
c) Karate ist mein Leben.
d) Nein.

4' Auf der stralle wirst Du von einem Typ angerempelt, der Dir seine schnapsfahne ins Gesicht bläst undlallt: r,Ey, Du -...
a) Ich hau'ihm erst mal eins ins Freßbrett. Was er wollte, kann ich hinterher ja immer noch fragen.
b) Ich sage: ,,ttümar, sportsfreund, so geht's abernichthier!- Je --'{'v r'v

c) Ich nehme die Beine in die Hand und sehe zu, daßich das Weite suche. Man weiß ja nie ....
d) Ich gehe in chudan Kamae, und wenn er sich bewegg sage ich oi-zuki Jodan an.

5. welche Einstellung hast Du zur geistigen seite des Karate?
a) Ist doch alles nur Schullifa:r!
b) sollte eigentlich immer im vordergruncl stehen.
c) Ich lese regelmäßig ,Mein Weg,, von Gichin Funakoshi.
d) ,,Der Sensei denkt, der Sensei lenkt.

6. was liebst Du beim Training am meisten?
a) Ich liebe das Training um meisten.
b) Das Basketba[spieren zur Erwärmung.
c) Die Liegestütze ftir mein Kraftaufbau.
d) Mein/Jvleine Train er flrunerin.

KARAIE.DO TIIÜRINGEN
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Liebe Karateka,
wieder ist ein Jatrr zu Ende und ich möchte

es nicht versäumen, am Ende des Jahres

1994 allen für die geleistete Arbeit ztr

danken. Bedanken möchte ich mich bei

allen Karateka des Landes Thüringetr,

allen Vereinen, allen Vereinsvor-

sitzenden und nicht zrt vergessen beim

Vorstand des TKV. Das Jahr 1994 war ein

arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr.

Durch die gute Arbeit aller Vereine, die

einen mehr die anderen weniger, haben

wir das Erscheinungsbild des TKV weiter

verbessern können. Der TKV hat sich im

B un«lesmaßstab irn zurückliegenden Jahr

einen guten Namen gemacht. Die Arbeit

cles TKV wurde durch viele Funktions-

träger des DKV schon oft gewürdigt und

hervorgehoben. Dies ist wohl ein Aus-

druck für tlie geleistete Arbeit des TKV.
Durch eine gute Organisation und

Neustrukturierung des TKV in allen Be-

reichen konnte dies wohl erreicht werden.

Das alle Vereine des TKV sich bemüht

haben, zeigen wohl die steigenden

Mitglieclerzahlen des TKV auch im Jahr

L99 4 .Die s teigenden Mit gliede rzafulen ist

wohl ein Ausdruck ftir die gute Arbeit der

Vereine in Thtiringen. Karate wird immer

mehr zu einem attraktiverem Sfron in
Thüringen. Durch die Qualifizierung von

übungsleitern und Trainern steigt st;indig

die Quatität cles Trainings in &n Verei-

nen. Durch eine Vielzahl von Trainings-

lagern, die durch die Vereine organisiert

wurden, wurcle der TKV gesrärkt urd der

Zusammenhalt untereinander wurde ge-

festigt. Ich hoffe dies wird im Jahr 1995

auch so sein. Neben den vielen Breiten-

sporünaßnatrmen hat der Sfnrt-
betrieb, wie Turniere und Meisterschaf-

ten im Jahr L994, einen weiteren Auf-
schwung genommen. Alle Turniere und

Meisterschaften wurden gut organisiert

und tlurchgeführt. Die Arbeit der Heim-

trainer und Landestrainer von

Kaderathleten brachten erste Erfolge ftir

den TKV im Bundesmaßstab. Hier nur

einige Erfolge cles TKV im Bundes-

maßstab:

1 . PlatzKumite bei der Jugend DM durch

Artur Fell vom 1. KV Erfurt

2. Platz Kumite-Mannschaft Junior-

innen bei «ler DM durch die Mann-

schaft von KK Sondershausen

3 . PLatzKumite bei der Jugend DM durch

Christian Rode von VFL 1990 Gera

3. Platz Kumite bei der Junioren DM
durch CandY Herzog von Bushiclo

Waltershausen

4 x 5. Plätze bei DM durch Kata-

Mannschaft Juniorinnen durch KK
Sondershausen, im Kumite durch

2 Sportfreunde von Bushido Walters-

hausen und die Kumite-Mannschaft

Jugend des 1. KV Erfurt

8. PLatzKata-Einzeln bei der Jugend DM
clurch Swen Sattler vom t. KV Erfurt

Weiterhin haben wirmit ArturFell vom 1.

KV Erfurt einen DC - Bundeskader und 5

weitere SPortfreunde sind im

B undesförderungskader Kumite.

Auch im Bereich Kata konnten im No-

vember 1994 3 SPortfreuntle als

Bundesfo«lerungskader durch den

Bundestrainer Kata gesichtet und aufge-

nommen werden.

Christian Rcxle vom VFL 1990 Gera wird

bei der Jugend EM 1995 dabei sein. Ich

wünsche ihm viel Erfolg uncl Glück. Auch

allen anderen Karateka wünsche ich viel

Erfolg 1995, ob bei Wettl«impfen oder

Prüfungen zum neuen Kyu oder Dan, viel

Glück und Gesunclheit.

Ich kann an clieser Stelle nicht alle Arbeit

würdigen, dazu brauchte ich eine ganze

Tnrtung. Danken mÖchte ich aber auch

allen Prüfern des TKV sowie allen

Kampfrichtern des TKV für Ihre Ein-

satzbereitschaft und ihre geleistete Ar-

beit. Auch im Jahr 1995 steht viel Arbeit

an, die geleistet werden muß. Für die

Funktionsträger in allen Ämtern des TKV

steht die Aufgabe 1995 sich nicht auszu-

ruhen, sondern weiter so zu arbeiten, dies

sind wir atlen Karateka von Thüringen

schuklig, dafür hat man uns gewätrlt und

uns clas Vertrauen geschenkf Werden wir

diesem Vertrauen auch gerecht.

Ich wünsche allen für das Jatrr 1995 viel

Gesundheit und alles Gute im sportlichen

sowie auch im priväten Leben. Ein frohes

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Oss Frank Sattler - Präsident des TKV
Präsident Frank Sattler

KARATE.DO THÜRINGEN
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DO I SEITE
IIEUTE: Der Vater des Shotokan
Karate, wer war Gichin Funakoshi
und was machte Ihm zum
Begründer ?

FLINAKOSHI GICHIN - der BEGRUT-r-
DER des SHOTOKAIV-K{It{TE-DO
(TEIL 1) (Zusarnmenfassung von Frank
Pelny aus clen Büchern von Wernerlind)

Zweifellos isr GICHIN FUNAKOSHI
der Begrüncler des japanischen KARA_
TE-DO. Durch sein Wirken kam KA_
RATE nach Japan und entwickelte sich
von einer tcir.llichen Kampfkuns t zu einer
Methode der Persönlich-keißbildung.

GICHIN FUNAKOSHIwuTde tg6g auf
OKINAWA im Bezirk YAMAKAW,A-
CHO geboren. Er wiu der eizige Sohn
einer einfachen s AMURAI-Faamilie der
damaligen SHIZOKU-Klasse (privili_
gierte Klasse). Sein Vater war ein Spe_
zialist im Karnpf mit dem KON (oki_
nawanischer Stcrck).

Seine Kindheit verlebte er bei seinem
Großvater GIFU, einem bekannten
konfuzianischen Gelehrten. Von ihm
lernte FUNAKOSHI die vier großen
chinesischen Klassiker.

Bereits während seiner Grundschulzeit
begegnete GICHIN FUNAKOSHI dem
Meister AI{KO AZATO, dem inneren
schüler (LICHI-DESHI) tles Meisters
MATSUMTIRA uncl begann bei ihm clen
Unterricht im KARATE-DO.
Oftmals war Meister ITOSU bei AZATO
zu Gast, «la beicle Meister eng befieundet
wa^ren. während sich die Meister auf der
Veranda unterhielten übre FUNAKOS HI
allein im Hof. stets sparte Meister
AZATO mit Lob uncl taclelte viel. Dabei
war ein Ziel seiner Ausbilclung, Empfin_
dungen wie Verbitterung uncl Erniedri_
gung zu überwinden.

Demals wurde KARATE noch im Ge_
hiren geübt. Deshalb ging FUNAKO_
sII ifu Abend zum Haus seines Mei-
rtnß AZATO rrm im Schutz der Dunkel-
hi a rrinlrem- Oft dauerte das Trai_
nilglis ir & }{mgeusrunden.

Das Training bestand nur aus Wiederho-
lungen der KATA, und nichts konnte
Meister AZATO dazu bewegen, auch nur
ein einziges Mal davon abzusehen.
Getreu dem Grundsarz HITO-KATA
SANNEN (mindesrens drei Jatrre ftir eine
KATA), lehrte ihm der Meister erst dann
eine neue Form, wenn er die alte gut
genug beherrschte. So mußte FUNAKO-
SHI zehn Jahre lang räglich die TEKKI-
KATA üben, ehe der Meisrer mit ihm
zufrieden war.

Nebenbei schrieb FUNAKOSHI auch
Gedichte, die er mit dem pseudonym

SHOTO kennzeichnete. Im Jahre l ggg

bestand er die Prüfung zum Hilfslehrer an
der Schule in SHTIRI uncl wurcle lg91
zum Hauptschullehrer befcirdert und nach
NAHA versetzt. Obwohl er nun bei den
Meister KYUNA,TOONNA,NIIGAKI
und SOKONMATSUMURA übre, brach
clie Verbindung ru seinen SHURI-TE
Lehrern AZATO uncl ITOSII nie ab.

Anläßlich eines Besuches des Schul_
kommissars der japanischen provinz
KAGOSHIMA, SHINTARO OGAWA,
leitete er 190lllg0} eine KARATE-De_
monstration in der Schule von NAHA: Im
Ergebnis dessen veranlaßte cler Bericht
des Schulkommissars, daß clas Kultus_
ministerium in Tokyo KARATE als Teil
des Lehrplanes an den okinawanischen
Schulen einftihrte. Dazu wurclen von
Meiste ITosu im Jahre 1905 die ftinf
PINAI{- (HEIAI{)-KATA gegründer, aus
denen erTaktik undMethodik cles Kämp-
fers weitgehend entfernte und den ge_
sundheitlichen Aspekt in den Vorder_
gruncl stellte.

GICHIN FUNAKOSHI spielte in der
Folgezeit bei den Kontakten zwischen
bekann ten j apani schen persön lich-keiten
und dem okinawanischen KARATE eine
immer bedeutendere Rolle.
Nach dreißig Jatren schulzeit wiclmete
sich FUNAKOSHI vollständig den
Kampfkünsten und bat um seine Entlas-
sung aus clem Schuldienst.

Als Meister FUNAKOSHI 1916 nach
Kyoto fuhr um eine KARATE-Demon-
stration zu geben, hatte Japan zum ersten
Mal seit dreihundert Jatrren wirklich
Kontakt zum okinawanischen KARATE,
j ener geheimnisumwitterten Kampfkun st
TODE, die von clen Japanern nie besiegt
we«len konnte.

Am 06. Maru l92l wurde eine erneute
KARATE-Demonstration gegeben, zu
Ehren des japanischen Erbprin zen
HIROHITO, der OKINAWA besuchte.
Diese Demonstration beeindruckte den
Prinzen derart, daß noch lgLl durch das
japanische Kultusministerium eine Ein-
ladung an das OKINAWA SHOBIJKAI
(Vereinigung der Kampfkünsre) erging,
das okinawanische KARATE anläßlich
einer großen Kampfkunstdemonstration
in Tokyo vorzustellen.
Nwach langer Beratung der okinawa-
nischen Meisrer wurde GICHIN FUNA-
KOSHI, der als Mann von feinen Cha-
rakter bekannt war und die Kampfkunst
auf einem hohen Niveau gemeistert hatte,
für diese Aufgabe ausgewählt. FLINA-
KOSHI, der ein Meisrer der Kalligraphie
und cler Dichtkunst war und gleicher-
maßen in der japanischen Sprache wie
auch in der okinawanischen Kultur be-
wandert, erfüllte diese Aufgabe am
KODOKAII in Tokyo zusammen mit
MAKOTO GIMA, dem heutigen Groß-
meister des SHOTOKAN-RYU und In-
haber des 10. Dan.
Niemanrl konnte damals atrnen, daß diese
Reise FUNAKOSHI's im Mai lg}zeine
Reise ohne Rückkehr werden sollte. Der
damals 53-Jährige widmete sich in sei-
nem freiwilligem Asyl den Rest seines
Lebens der Verbreftung des KARATE-
DO.

Im November lg2T veröffentlichte
GICHIN FUNAKOSHI seine ersre Ar-
beit ,,RYTJKYI] KEMPO KARATE...
Darin bemühte er sich vor allem, die
philosophischen Hintergründe des
okinawanischen KARATE in den Vor-
dergrund zu stellen. Im wesentlichen be-
schränkte sich dieses Buch aber auf die
Beschreibung der

15 FUNAKOSHI-KATA, die durch
rech t rauhe Tnichnun gen veranschaulicht
wurden. Bereits hier stellte er KATA so_
wohl aus dem SHOzuN-RyU als auch
dem SHOREI-RYU dar. Dieses Buch
fand in Japan jedoch nicht den ge_
wünschten Erfolg.

1925 veröffentlichte FUNAKOSHI sein
zweites Werk mit dem Titel,,RENTAI{
GOSHIN KARAIE JITSU,., in welchem
bereits Photos verwendet wurden. Der
Inha]t dieses Buches umfaßt ebenfals clie
von ihm ausgewählten 15 KATA.
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INFO - E(KE

KADERKRITERIEN und STRUKTUR im TKV

KRITERIEN

alle A, B, C, DC, und D Kader des DKV
Karate-Sportler die bei der DM sich platziert haben 1-8 Platz

Karate-Sportler die bei der TM den l. Pla'z erreichr haben

Karate-Sportler die bei der TM den 2. Pla,u' erreicht haben

Werden durch Lanclestrainer bestimmt (12 Kata und 24 Kumite)

LSB

A,B,C,DC

D3+D4

D2+Dl

E

TKV

A-Kader

B-Kader

C-Kader

D-Kader

FINAI\ZEI\ für den KADER
Wie werden «Iiese Kader durch den TKV unterstützt

KADER TRAINIGSHAUFIGKEIT UNTERSTüTZUNG

A-Kader 4x wou*hentlich alle Fahrkosten und Startgelder/Teilnehmmgebtihr bei

4x Landestrainig im Monat Sie haben an den Maßnahmen des TKV teilzrmehmen, 2x

B-Katler 3x wöchentlich

unentschultligtes Fehlen bedeutet das Ausscheiden aus dem A-Kader
Prämie bei Siegen auf einer DM (1. Platz 300,-, 2.P1aa200,-,3.Platz. 100,-)
Trainigsanzug des TKV

Fahrkosten zum Lan&stmin€r nur 1 Strecke,
2x Landestrainig im Monat Startgelder wenn für TKV gestmtet wirrd, Vereinsunterstützung ist zu gewäh

C-Kader 2x wöchentlich

ren, 'i

Maßnahmen des TKV werden bezahlt, wenn diese ang€ordnet wurden.

Kosten für Landestrainig müssen selbst getragen werden
lx Landestrainig im Monat Bei Maßnahmen die durch den TKV angeordnet wenlen, werden die

D-Kader 2x wöchentlich

Kosten übernommen Vereinsunterstützung ist zu gewähren

Kostenerstattung nur bei Einladung durch TKV/ auf Einladung durch Landes-
trainer
Vereinsunterstützung ist zu gewätren Fatrrkosten zum Landestrainig müssen
selbst getragen werden,

Die Kostenerstattung erfolgt nach der Finanzordnung des TKV

wER LEISTUNG BRTNGT soI,r, cBröRDERT wERDEN.
rÖn»BnuNG KosrET vIEL GELD uND soLLTE oprrMAL EINGEsETZT

WERDEN.
WIR HABEN ALS TKV NICHTS ZU VERSCHENKEN.
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Fr au e n s e lb s tv e rt e idigun g s le hr g an g in Walt e r s hau s e n
mit Lothar Ratschlw und Klaus Bitsch

Der se@ mit L ltarschke und K. Birsch, am 26.11. lgg4 m
\Mahershen,hltrn goß€n Anklang gefunden, daß alle Mildchen und Frauen
von fu r^cL!4; tqr**ert waren. Leider waren nur 30 Teikehmerinnen
anwesd- tIre fueferentin von Thüringen Bianca Bitsch war etwas ent-
täuscht ü€rfu r-gcnde Intsesse an solch einem Lehrgang. Besonders enttäuscht
war sb fterYereir, db nm wenige Kilometer enfemt liegen und es nicht geschafft
habn, wuigstsz*ti Mitlels zum Lehrgang zu animieren.
Besmderstgrftemtr* sie, daß der Karate-club Himchberg, der exra zwei stunden
Fahrt rwt wrnr=6rr*, in Kauf genommen hat anwesend war. Am selben Tag fand
dann nort eiry Eanenwartinnenversamrnlung statt.
Dies betrifü db kauen und Mädels, die in ihren Dojo Frauen und Mädchenwart-
iruten sfud- r{n diesem Tag wurde eine vertreterin ftir Bianca gewählt. Kerstin
Kfi@rc llirschberg wurde einsrimmig gewählt.
Dernechs@kauenselbstverteidigmgslehrgangmitl.RatschkeundK. Bitschwurde
schm fesgelegt.
DsTerrrin ist am 25. MÄRZ 1995. Diesmal werden mehr Trainigseinheiten angeboten. Die Frauenwartinnen der einzelnen Dojo
werdenaberim neuen Jahrangeschrieben, wie und wo, derlehrgang stattfinden wird. Auch dann wirdwiederderlehrgang miteiner
Erarrcnversammlung abgeschlossen. Vielleicht gibt es dann mehr Interessenten.
Im Namen von Bianca Bitsch bedanken sich alle Teilnehmer bei Klaus und Lothr ftir den schönen khrgang.
Zitatvon Bianca:,,Dieser Lchrgang wor besser alt alle anderen Setbstverteidigungslehrgänge, ilie ich je bisucht habe, obwohl
dicse von we-ltmeister/innen und Europasieger/innnen iturchgefiihrt wurden.,,

Bianca Bitsch

Meldung in allerletzter Minute
Ergebnisse von der Karate - Weltmeisterschaft in Kota Kinabalu / Malaysia

lx Silber für Kosta sariyannis im Kumite bis 75kg der Männer aus Karlsruhe

lx Bronz€ ftirsamadAzadi im Kumite bis 70kg derMänner aus Hamburg

l{eitere folgende Plätze konnten die Athletcn des Deutschen Karateverbandes belegen :

4.Platz Simone Schreiner in Kata-Einzel derDamen aus Ludwigshafen

5. Platz Kumite -Team der Frauen und Kumite-Team der Herren
Horst Pf?inder Kumite über 80kg der Männer aus Hamburg

5- Platr Kata-Team derFrauen

7-Pt'ta. Kaa - Team der Männer , Murat uysal Kumite bis 65kg der Männer aus Berlin
Aoeue Christl Kumite über 60kg rler Frauen aus Frankfurt

f. lt* Siqüied Hartl Kata-Einzel der Milnner aus Frankfurt

lc* t{ir rqde JAPAN mit 7x l. ,2tA. und 2x3. Plat4 gefolgt von der Karate Nation Europas Frankreich mit 4xl. ,
. d & 3. Platz, danach Spanien (llDtfl und Großbritannien (0flr0).

Dic bcscn G5ffrcLc zn diesem Erfolg an das DKV - Team vom Thüringer Karateverband !

KARATB.DO THURINGEN
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Weder Sieg noch Niederlage war entscheidend
KARATE-Bpnef,zturnier in Gotha ,,Kinder kämpften für Kinder"mit 856 Teihrehmer

Am samstag den 1g.1 I .g4 fand in Gotha der II. Mitteldeutsche Poka] im Karate statt. Ausrichter wie schon im vergangenen Jahr war

;;id, W;;rh#; mit ihrem Cheftrainer Klaus Bitsch. Eines war dieses Jahr anders, die gesamten Startgebtihren, Eintritts-

gel<ler und Kampfrichterhonorare gingen als Spende an die Kinderhilfestiftung e.V. Jena' Die jüngste Teilnehmerin war geruJe4

Jahre alt, JanaBitsch undderälteste warGerd Storch mit seinen 57 Jahre, beidekommenaus dem BushidoWaltershausen. Abernicht

nur Thüringer Karate-sportler kamen zu diesem guten Zweck nach Gotha sondem auch Posdamer, Dresdener und Möllenbacher

waren da. öuwotrt es keine pokale und Medalliei gab, wurde gekämpft wie bei Landesmeisterschaften. Jeder gab sein Bestes und

alle waren froh dabei zu sein . Der Eine *, o.tor"l. Wettkarnpfatmosphäire zu verspüren, der Andere um zu Eainieren und alle

;;ä Aß*diesemTagnurEinergewinnenkannunddns waren diekranken KinderderUniklinikrena. WiePrf. th. Zintl sagte'

- ". 
iri *t., bewunderniwert solche durchtrainierten gesunden Körper zu sehen, wenn rum sonst nur mit kranken schwachen

kird"* zutun hat! Ich bin das erste Mal bei einem Karite-Turnier und bin sehr begeistert von dieser Sportart. Es dient ja in erster

Linie der selbstverteidigung und dem kÖrperlichen und geistigen Training."

O^älrrp."fichensieier;andiesemTagenichtganzleerausgingen,verdankenwirdemBushidoWaltershausen,der Urkunden

von platz I bis platz 4 in-allen Kategorienäs SpenOe zur Verfügung stellte. tcider vennißten viele Kampfrichter und Furktionäre

des TKV bei diesem beson6eren turnier Spontter und Sportlerinnen aus den doch sonst so erfolgreichen Vereinen Thüringens'

Sicherlich gibt es dafür Gründe, oder war eJ . .. ! He*orruheuen sind auf alle Fälle unsere Sportreunde aus Potsdam, die nicht nur

eine tolle Spendeabgaben, son«Iern auchmiteinen gemietetenReisebusvoll zudiesembedeutsamenTurnierkamen.Dankenochmals

an Euch liebe Preussen

Die ,,Siegprämie,, lür den einzigsten Sieger an cliesem Tage, der Kinderhilfestiftung e.V- Jena , betrug 714,'DM, worüber sich

prf. Dr. Zintl als vorsitzenderi.eo", konnte. Die Gesamtsumme war nicht nur aus dem Karatebereich zu sammen.gekommen,

sondern auch die Stadt Gotha als Austragungsort spendete 250,-DM. Der Thüringer Karateverband e-v. übergab zum Abschluß des

Turniers einen Scheck in Höhe von 500,-DM und d^*it wurde diese Benefizveranstaltung hervorragend zum Abschluß gebracht.

Hoffentlich war dieser pokal ftir viele nachahmenswert was zu begrüßen wäire, und fth die nicht daran teilnahmen vielleicht ein

Anstoß zum nachdenken.
-or-
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7-12 Punkte:
Du bist schon eifrig dabei. Aber Du schmeißt zu

schnell die Flinte ins Korn. Ein bißchen mehr Biß

könnte
nicht schaden.

13-17 Punkte:
Du hast genau die richtige Einstellung zum Karate.

Mach weiter so!

18 Punkte:
Man soll's auch nicht übertreiben ...

AU§WERTUNG

Deines Testes

Frage:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

0 Punkte:
Vielleicht ist Karate nicht das Richtigen ftir Dich. Wir empfehlen

den Kurs Nr. 158 in Deinem hiesigen

B ildungswerk,,Selbsterfahrung durch Töpfern. "

l-6 Punkte:
Einige gute Ansätze lassen sich bei Dir immerhin erkennen. Aber
Du bist immer noch etliche Meter von

Deinem ,"D0" entfernt. Der Spruch: ,Mit Karate bist Du der

Harte!" stimmt halt nicht so ganz.
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lVichtige Anderung aus Heft 3/94

I[ &tftel " In letzter Minute" vom 3.world cup in Miskolc (ungarn), meldete ich das Artur Fell sich ftir die Europameisterschaft&Iugend 1995 qualifizierte. Dies ist aber falsch , duür qualifizlerrc sich Christian Rode vom Vfl Gera tggO auteitung Karate.&istian war auch det der bei dem 3. wodd Cup der Jugend einen hervorragenden 8.Platz belegte. Artur stieß zwar nicht so weitvm, welches aber nicht der Grund zur nicht Qualifikation war. Artur Fell ist 1995 vom Alter her schon Junior und mußte sich daftirqualifizieren. Dies gelang ihm leider nicht. Wir wünschen Christan zur EM 1995 ailes Gute.
-or-

Herzlicben Glückwunsch zur ersten bestandenen Dan-püifung
Am 19.11.94 fand in Suhl die erste Dan - Prüfung in Thüringen statt. prüfer waren Sensei E.
Karamitsos und Sensei Lothar Ratschke. Die Prtifung Oauertä von lg:00 bis 22:00 Uhr. Zum
l.Dan gratulieren wirrechtherzlich BeateMalsch vom 1.KV Schmalkalden und ThomasWagner
von der PH Erfurt. Beate ist damit die erste Frau in unserem Verband die eine Dan-prrilung
ablegte. Wir wünschen beiden Sprtfreunden alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weiteren Wei(DO).

E
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Keiko (Termine) für das Jahr 1995

JANUAR
21.-22.

FEBRUAR
03.-05.
05.
09.-12.
25.-26.

uAnz
04.-05.

APRIL
08.-09.
14.-16.
1 5.- 17.

MAI
06.-07.

Juni
03.-0s.
16.- 18.

23.-25.

JULI
10.- 15.

AUGUST
31.07.-05.

OKTOBER
03.

NOVEMBER
M.-05.

Waltershausen

Waltershausen
Bad Blankenburg
Erfurt
Gotha

Bad Frankenhausen

Leipzig
Overath
Maintal

Jena

Homburg/Saar
Hanau
Kelbra

Bad Blankenburg

Ravensburg

Eisenach

Erturt

Ne ue Kampfrich terausbi ldun g

2. Kindererlebn i swochenende
Mitgliederversammlung I 5.00 tlhr
2.Winterlager mit S. Schreiner, T. Diedl, L.Ratschke
LG mit Klaus Bitsch

LG mit Lothar Ratschke

LG mit Lothar Ratschke
LG mit Nagai Kanazawa

LG mit E. Karamitsos

Lan«lesmeisterschaften der Jugend, Junioren uncl Senioren

Pfingstlehrgang mit Kase, Shirai, Fugazza, Contarelli, Marchini
DM der Jugend, Junioren und Senioren

Ky fthäu ser- Karate-Camp (Gasshuku-Do)

l.Thüringer Sommerlager mit Lothar Ratschke

.,

12. Sommerlager

2. Wartburg-Pokal

LG mit E. Karamitsos

II. Dan - Prüfung in Thüringen mit E.Karamitsos und L. Ratschke

Weihnachtslehrgang mit Lothar Ratschke und Frank Sattler

DE,ZEMBER
Am 04.12.
16.-17. Erfurt

Ach tung : Einsendeschluß für unsere Fachzeitschrift,, Karate'Do"
1/95 ist der l. 3. 95

Jch wr,rnsch. alle^ Ko ratekc, d.s
ein f ,c.h.s W.ihno.h+sfe.st
rnit vielen tollen Gesch.^ke^
*^d ein gl Ackl iches e.rfolg*e)ches

John 1995.

euer P re-ss.f* lzi ()lli

Landes Thüring e^
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